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BadenBaden. Man  hat  Günter  Beh
nisch, den Architekten des Olympiasta
dions in München, „Baumeister der De
mokratie“  genannt.  Das  Schulzentrum
West in BadenBaden entspricht dem in
geradezu idealer Weise. Das ist kein Zu
fall.  Mit  Hannes  Hübner  und  Ulrich
Kohlleppel waren gleich  zwei  ehemali
gen Mitarbeiter Behnischs am Entwurf
beteiligt. 

Die Parallelen zu den Schulen, die Beh
nisch seit der Mitte 1950er Jahren gebaut
hat, sind unübersehbar. „Mit den offenen
Raumsystemen im DeutenbergGymna
sium in Schwenningen (1962–1965) oder
dem  DrosteHülshoffGymnasium  in
Freiburg  (1963–1966)  entstanden  Bil
dungsanstalten, die das Demokratiever
ständnis im Sinne des Modells einer of
fenen  Gesellschaft  verkörpern  und  pä
dagogisch  lebbar  machen  sollten“,  ur
teilt  der  Kunsthistoriker  Folkhard
Cremer  2011  im  Nachrichtenblatt  der
Landesdenkmalpfl�ege. 

Das Schulzentrum West in der Rhein
straße ging aus einem Wettbewerb her
vor, den die Stadt 1975 ausgelobt hat. Das
1974 in Sandhausen bei Heidelberg ge
gründete Büro von Hannes Hübner, Ul
rich Kohlleppel und Heinz Frassine sieg
te. Es war ihr erstes großes Projekt. 

Zum Schulzentrum West gehören das
RichardWagnerGymnasium,  die  Ro
bertSchumanSchule  und  die  Louis
LepoixSchule. Die beiden letztgenann
ten  Schulen  sind  berufl�ich  orientiert.
Das  Ensemble  wurde  im  Rahmen  des
HugoHäringPreises  vom  Bund  Deut
scher Architekten (BDA) ausgezeichnet.
Christa  Otto  berichtet  1987  in  ihrem
Buch „Architektur  in BadenWürttem
berg“, dass die beachtliche Baumasse für
die drei Schulen und die Sporthalle mit
Hilfe  eines  Ordnungsrasters  gegliedert
wurde. Die in Pavillonbauweise errich
tete  Anlage  fügt  sich  hervorragend  in
den steilen Hang mit fast 45 Metern Hö
hendifferenz und prägt eine mit Fußwe
gen  erschlossene  Gartenlandschaft  mit
inzwischen altem Baum und Strauch
bestand.  Es  handelt  sich  um  eine  der
schönsten Schulen Mittelbadens.

Die campusartig angelegte Schule wur
den  in  zwei  Bauabschnitten  1980  und
1983  fertiggestellt.  Die  ein  bis  dreige
schossigen Pavillons, die zum Teil durch
Gänge  verbunden  wurden,  sind  unter
schiedlich konstruiert. Die Gebäude mit
den  Klassenzimmern  wurden  in  einer
Mischkonstruktion  aus  Stahlbeton  und
Mauerwerk  errichtet  und  haben  Dach
stützen  aus  verleimten  Holz.  Über  den
fl�achgedeckten  Gebäuden  liegen  Leim
holzbinder auf Stahlstützen.

Christa Otto lobt den „unprätentiösen
Umgang  mit  den  Materialien  und  den
Verzicht auf Verkleidungsästhetik sowie
jegliches  Pathos“.  Prägend  für  die  ele
gante und leichte Architektur, die in ih
rer Formensprache keineswegs karg er
scheint,  sind  die  Fassadenverkleidung
aus  Zedernholzschindeln,  die  nach  Sü
den ausgerichteten Sheddächer und die

Aufständerung  der  Klassenhäuser  auf
schlanken Betonpfeilern, die an das Vor
bild von Le Corbusier denken lässt. 

Das Schulzentrum hat seit der Jahrtau
sendwende einige Veränderungen erfah
ren,  die  nicht  immer  glücklich  waren.
Dazu gehören zwei kubische Neubauten
für  den  Berufsschulbereich,  die  in  den
Jahren 2009 und 2013 unter der Verant
wortung der Gesellschaft  für Stadtent
wicklung (GSE) gebaut wurden. Charak
teristisch  ist  die  Rhombusverschalung.
Alle Neubauten zeichnen sich durch eine
völlig andere Formensprache als der Be
stand aus. Die Wirkung des Ensembles
wird  dadurch  allerdings  wenig  beein
trächtigt, weil die Erweiterung im Rand
bereich entstanden sind. Störender sind
Dachaufbauten  wie  das  kajütenartige
Lehrerzimmer  auf  dem  Hauptgebäude
der RobertSchumanSchule. 

Zwei  Pavillons  der  LouisLepoix
Schule  werden  aktuell  generalsaniert.
Energiebilanz,  Brandschutz  und  innere
Organisation  sollen  verbessert  werden.
Die  prägende  Schindelfassade  soll  an
schließend durch Tonschindeln in einem
ähnlichen  Format,  allerdings  mit  einer
hellen  Farbe  ersetzt  werden.  Auch  die
eleganten  aufgefalteten  Sonnenschutz
elemente sollen weichen. „Sie haben sich

in den vergangenen vier Jahrzehnten als
sehr windempfi�ndlich und reparaturan
fällig erwiesen“, berichtet Björn Käckell
vom  Fachgebiet  Gebäudemanagement
der  Stadt.  Die  neuen  konventionellen
AluSonnenschutzLamellen  werden
weniger leicht wirken. 

Noch in der ersten Jahreshälfte wird die
Stadt  einen  Realisierungswettbewerb
für  die  Erweiterung  der  RobertSchu
mannSchule  ausloben.  Dieser  Neubau
soll unterhalb des Hauptgebäudes auf ei
ner Gartenfl�äche  entstehen. Vermutlich
wird außerdem ein Pavillon aus der Er
bauungszeit weichen müssen. „Das hat
eine Machbarkeitsstudie durch das Ar
chitekturbüro Thomas Thiele in Freiburg
ergeben“, sagt Käckell. „Wir müssen ein
vernünftiges Baufenster schaffen.“ 

Die  Wettbewerbsteilnehmer  erwartet
eine sehr anspruchsvolle Aufgabe. Im Ge
gensatz zu den bisherigen Ergänzungen
rückt der jetzt geplante Neubau ins Zen
trum der Anlage aus den frühen 1980er
Jahren.  Er  muss  sich  sowohl  behutsam
einfügen,  als  auch  einen  neuen  Akzent
setzen. Die Denkmalpfl�ege ist weder am
Wettbewerb noch an der laufenden Gene
ralsanierung der beiden Pavillons betei
ligt,  weil  das  Schulzentrum  zumindest
bisher kein Kulturdenkmal ist.

Bauplatz im Garten: An dieser Stelle vor dem Hauptgebäude der RobertSchumannSchule in BadenBaden ist der Erweiterungsbau
geplant. Die Stadt lobt einen Realisierungswettbewerb aus. Foto: Ulrich Coenen

Von unserem Redaktionsmitglied
Ulrich Coenen

Hannes Hübner, Ulrich Kohlleppel und Heinz Frassine starteten mit dem Entwurf ihre Karriere

Schulzentrum West soll erweitert werden
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BadenBaden.  Die  Hilfsaktionen  für
die  Kriegsfl�üchtlinge  aus  der  Ukraine
nehmen immer kreativere und nachhalti
gere Formen an. Am Sonntagnachmittag
war etwa Tilmann Eberhard bei der Kin
derbuchhandlung Mäx + Moritz zu Gast.
Im Gepäck hatte er einige ganz besonde
re Werke, berichtet Leiterin Tanja Eger
voller Begeisterung von einem außerge
wöhnlichen  Projekt,  dem  sich  der  freie
Verlagsvertreter aus Stuttgart angenom
men hat. „Er hat Kontakte zu ukraini
schen  Verlagen  und  Autoren  geknüpft.
Auf diese Weise ist es uns jetzt gelungen
auch  einige  Kinderbücher  zu  bekom
men“, berichtet  sie von  teilweise aben
teuerlichen Wegen, auf denen die Bücher
nach Deutschland gelangen. 

Eine ganz wichtige Sache für die Kin
der  und  Jugendlichen,  so  betont  Tanja
Eger. „Ebenso wollen wir auf diese Weise
auch die ukrainischen Autoren und Ver

lage  unterstützen.“  Parallel  entstehen
auf  dem  deutschen  Markt  gegenwärtig
zweisprachige Bücher, die bereits geor
dert wurden. „Klassische Werke, welche

Dass  den  meisten  Flüchtlingen  der
Buchkauf aus wirtschaftlichen Gründen
momentan verwehrt bleiben mag, sei ihr
durchaus bewusst. Sie verweist auf die
Stadtbibliothek,  die  sich  bereits  einge
deckt habe. 

Auch  bleibt  die  Hoffnung,  dass  viel
leicht der  ein oder andere Buchfan ein
ukrainisches  Werk  erwirbt,  welches
dann  weitergegeben  werden  darf.  Den
Bedarf sieht Tanja Eger auf  jeden Fall.
Vor  allem  aber  möchte  man  bei  Mäx  +
Moritz  die  Lieferkette  in  die  Ukraine
nicht  abreißen  lassen.  „Im  Augenblick
haben wir  in erster Linie Bilderbücher
bekommen, die sich an kleinere Kinder
und  Grundschüler  richten.  Wir  haben
aber bereits weitere Lieferungen für die
Altersgruppe ab zehn Jahre in Aussicht
gestellt bekommen.“ 

Auch  der  Rastatter  Verein  Junge
Flüchtlinge, Schulen sowie Privatperso
nen sind bereits auf die Kinderliteratur
aufmerksam  geworden.  „Wir  sind  froh,
dass wir jetzt etwas anbieten können.“

die Kinder aus der Heimat kennen, könn
ten zusätzlich ein bisschen Geborgenheit
geben, wie man sie aus vertrauten Bücher
und Geschichten zu schöpfen vermag.“

Lesestoff für Flüchtlinge: Tanja Eger zeigt erste ukrainische Bücher, welche Tilmann Eber
hard auf abenteuerlichen Wegen nach Deutschland bringt. Foto: Josua Straß

Von unserer Mitarbeiterin
Christiane KrauseDimmock

Lesestoff für ukrainische Kinder
BadenBadener Buchhandlung erhält Werke für Flüchtlinge / Stadtbibliothek hat einen Vorrat

Bühlertal (BNN). Seit  2018  setzt  sich
das landesweite Projekt „Blühende Na
turparke“  für die Anlage von Wildblu
menwiesen als Nahrungsquellen und Le
bensräume für die gefährdeten Insekten
ein. Federführend für alle sieben baden
württembergischen  Naturparke  im  mit
Landesmitteln  geförderten  Projekt  ist
der  Naturpark  Schwarzwald  Mitte/
Nord.  Seit  Projektstart  wurden  in  den
Naturparken mit mehr als 350 Projekt
partnern auf über 1.100 Blühfl�ächen mit
fast einer Million Quadratmetern heimi
sche,  mehrjährige  Wildblumensamen
ausgesät, heißt es in einer Pressemittei
lung des Naturparks.

Neben dieser konkreten Steigerung der
Artenvielfalt auf den Wildblumenwiesen
gilt es, das Bewusstsein dafür bei der Be
völkerung  zu  schärfen  –  und  das  von
klein  auf.  Das  war  auch  der  Gedanke
hinter dem vierteiligen OnlineSeminar
„Artenvielfalt mit Kindern lebendig ge
stalten“  im  Februar  und  März.  Jeweils

bis zu 170 pädagogische Kräfte aus ganz
BadenWürttemberg nahmen an den vier
Seminarterminen teil.

Es ist herausfordernd, Fragen wie „Wa
rum brauchen wir Artenvielfalt?“ kind
gerecht  zu  beantworten.  Viele  (Gedan
ken)spiele,  Bastel  und  Werkaufträge,
Rezepte, Beobachtungsaufträge und lus
tige Verse wurden deshalb vermittelt, um
das Fachwissen mit viel Spaß weiterge
ben zu können. 

Ob Igelburg oder Vogelbeere: Einfacher
als  das  Interesse  an  manchmal  unbe
kannten  und  unbeliebten  Insekten  zu
wecken ist es, Begeisterung für größere
Tiere zu entfachen. 

So können Kinder mit ihren Erziehen
den  und  Eltern  Vögel  und  Kleinsäuger
über jahreszeitbezogene Projekte unter
stützen.  BiolandGärtnerin  Christiane
Denzel  wies  auf  Details  hin,  damit  die
Projekte  den  Kindern  nicht  nur  Spaß
bringen,  sondern  den  schützenswerten
Arten auch nützt.

Kindgerecht: Gärtnerin Christiane Denzel (links) und ihre Kollegin Karin Keller vermitteln
Kindern auf spielerische Weise die Bedeutung von Artenschutz. Foto: Christiane Denzel

Wildblumen steigern die Vielfalt
Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord bringt Kindern die Bedeutung von Artenschutz näher

BadenBaden  (BNN).  Der  Schwarz
waldverein  lädt  zu  einer  Nachmittags
wanderung  am  Mittwoch,  6  April  ein.
Treffpunkt ist um 13.50 Uhr an der Tal
station der Merkurbahn, erreichbar mit
Bus 205 um 13.32 Uhr ab Leopoldsplatz/
Sophienstraße. Wie der Verein mitteilte,
führt die Wanderung von der Talstation
am  Wildgehege  vorbei  und  über  den
Schafberg hinunter nach Lichtental. 

Die Gehzeit beträgt etwa zwei Stunden.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Bar
bara  Kast,  ab 18  Uhr  telefonisch  unter
der Nummer (0 72 21) 18 04 28 . Die Teil
nahme ist für SWVMitglieder kostenlos,
der Teilnehmerbeitrag für Gäste beträgt
5 Euro. Weitere Informationen gibt es on
line unter www.schwarzwaldvereinba
denbaden.de.

Wanderangebot 
ab der Merkurbahn

BadenBaden (BNN). Die Sperrung der
HansBredowStraße  wegen  Bauarbei
ten wird bis zum 30. September verlän
gert. Fußgänger können den Bereich wei
terhin  passieren,  wie  die  Stadtverwal
tung BadenBaden mitteilte.

HansBredowStraße
bleibt länger gesperrt
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